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Baumwoll-Gewebe
mit Travers-Streifen.

(Modell « Cavallo»

MÜLLER + CIE AG, SEC

Für Hemden und Blusen sind in der Kollektion der Buntweberei R. Müller + Cie AG,
Seon, vorwiegend Stoffe in moderner Klassik mit Schwerpunkt auf eleganten

Optiken in Mélangen mit Jaspé- und Mouliné-Effekten vertreten. Wahrend beim
City-Hemd mehr auf graustichige Töne geachtet wird, bevorzugt man für den

sportlichen Bereich kraftigere Farbakzente, auch in dunklen, aber warmen
Kompositionen. Die Farbpalette ist stark von den alten italienischen Malern

inspiriert,
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wie etwa Giotto, teils mit erdigen und mineralischen Koloriten, wie man sie in
Fresken findet; andererseits sind es die dunklen Farben eines Dürrers, die stets
warm und weich wirken.
Die Oberflächen sind fein und geschlossen. Die Abkehr von der rustikalen Optik ist
unverkennbar. Flanelle spielen eine grosse Rolle; auch sie geben sich geschlossen,
in feinen Bindungsbildern, in Faux-Camaïeu in raffinierten Farbkompositionen mit
vielen Travers-Effekten und Milles-Rayés. Glanz wird nur sparsam eingesetzt.
Bei Mischqualitäten ist der Anteil an Naturfasern stark vergrössert worden; trotzdem
wird bessere Pflegefreiheit garantiert. Ganz allgemein tendiert man bei der Firma auf
hochwertige Ware mit spezieller Optik, die sich vom üblichen Angebot unterscheidet.
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